Chorkonzert zum Ewigkeitssonntag

Heinrich Schütz: Musikalische Exequien

Johann Sebastian Bach: Motette „Fürchte dich nicht“

Maurice Duruflé: Requiem

20. November 2004, 20 Uhr, Johanniskirche Mannheim-Lindenhof

21. November 2004, 17 Uhr, Heiliggeistkirche Heidelberg

Wir gedenken heute besonders unseres Freundes Jürgen Hempel, der von 1975 bis zu seinem Tod am 20. September 2004 als Bass Mitglied unseres Chores war. 

Er hatte sich sehr darauf gefreut, nach 40 Jahren endlich wieder die 
Musikalischen Exequien von Heinrich Schütz singen zu dürfen. 

Wir widmen das heutige Konzert seinem Andenken.
Angela Postweiler, Kristina Schaum – Sopran 

Felix Uehlein – Altus
Florian Cramer – Tenor

Christian Meyer – Bariton 
Georg Hage – Bass

Johannes Vogt – Laute
Martin Bärenz – Cello

Ingo Schlüchtermann - Violone

Christoph Kuppler – Orgel und Orgelcontinuo

Heidelberger Studentenkantorei

Leitung: Christoph Andreas Schäfer
---------------------------------------------------------------------------------------------------

Christoph Kuppler 
Studium in den Fächern Kirchenmusik (B), Schulmusik und Musiktheorie an der Staatl. Hochschule für Musik Freiburg/Brsg (Orgel bei Prof. Hans Musch) 
Kirchenmusik (A) am Fachbereich Musik der Johannes-Gutenberg-Universität Mainz. (Orgel bei Prof. Gerhard Gnann, Improvisation bei Prof. Egidius Doll und Alfred Müller) 
Im Studienjahr 2002/2003 als ERASMUS-Austauschstudent am Konservatorium in Kopenhagen (Orgel bei Prof. Bine Bryndorf und Prof. Hans Fagius) 
Seit dem Sommersemester 2004 Studium Konzertfach Orgel bei Prof. Gerhard Gnann. 
Im Sommer 2001 1. Preisträger beim Orgelwettbewerb in St. Maurice/ Schweiz. 
Regelmäßige Konzerttätigkeit als Solist und Begleiter 
Besuch zahlreicher Meisterkurse, u.a. bei Wolfgang Zerer, Olivier Latry, Jean Boyer und Michael Radulescu.
Heinrich Schütz (1585-1672)



Musikalische Exequien (1636) SWV 279-281

I. Concert in Form einer Teutschen Begräbnis-Missa (SWV 279)

Nr. 1  INTONATIO (Tenor)

Nacket bin ich vom Mutterleibe kommen.

Nr. 2  SOLI (Tenor, Quintus, Bassus)

Nacket werde ich wiederum dahin fahren

der HErr hat´s gegeben, der HErr hat´s genommen,

der Name des HErren sei gelobet.

(Hiob 1,21b)

Nr. 3  CAPELLA

HErr GOtt Vater im Himmel erbarm dich über uns.

(Kyrie Gott Vater)

Nr. 4  SOLI (Cantus, Sextus, Tenor)

Christus ist mein Leben, Sterben ist mein Gewinn. 

Siehe, das ist Gottes Lamm, das der Welt Sünde trägt.

(Phil 1,21/Joh 1,29b)

Nr. 5  CAPELLA

JEsu Christe Gottes Sohn erbarm dich über uns.

(Kyrie Gott Sohn)

Nr. 6  SOLI (Altus, Bassus)

Leben wir, so leben wir dem Herren, 

sterben wir, so sterben wir dem Herren, 

darum wir leben oder sterben, so sind wir des Herren.

(Röm 14,8)

Nr. 7  CAPELLA

HErr GOtt heiliger Geist erbarm dich über uns.

(Kyrie Heiliger Geist)

Nr. 8  INTONATIO (Tenor)

Also hat GOtt die Welt geliebt, dass er seinen eingebornen Sohn gab.

Nr. 9  SOLI (Cantus, Sextus, Altus, Tenor)

Auf das alle: die an ihn gläuben, nicht verloren werden, 

sondern das ewige Leben haben.

(Joh 3,16)

Nr. 10  CAPELLA

Er sprach zu seinem lieben Sohn: 

die Zeit ist hie zu erbarmen,

fahr hin meins Hertzen werte Krohn 

und sei das Heil der Armen

und hilf ihn aus der Sünden Not, 

erwürg vor sie den bittern Tod

und laß sie mit dir leben.

(Liedstrophe aus „Nun freut euch, lieben Christen“, M. Luther)

Nr 11  SOLI (Sextus, Quintus)

Das Blut JEsu Christi des Sohnes Gottes 

machet uns rein von allen Sünden.

(1 Joh 1,7b)

Nr. 12  CAPELLA

Durch Ihn ist uns vergeben 

die Sünd geschenkt das Leben

im Himmel solln wir haben 

O GOtt wie grosse Gaben.

(Liedstrophe aus „Nun laßt uns Gott dem Herren“, L. Helmbold)

Nr. 13  SOLI (Cantus, Bassus, Altus)

Unser Wandel ist im Himmel, 

von dannen wir auch warten des Heilandes, Jesu Christi, des Herren, 

welcher unsern nichtigen Leib verklären wird, 

dass er ähnlich werde seinem verklärten Leibe.

(Phil 3,20f)

Nr. 14  CAPELLA

Es ist allhier ein Jammertal 

Angst Not und Trübsal überall

des Bleibens ist ein kleine Zeit

voller Mühseligkeit 

und wer´s bedenkt ist immer im Streit.

(Liedstr. „Ich hab mein Sach Gott heimgestellt“, J.Leon 1582)

Nr. 15  SOLI (Tenor, Quintus)

Wenn eure Sünde gleich blutrot wären soll sie doch schneeweiß werden. 
Wann sie gleich ist wie rosinfarb soll sie doch wie Wolle werden.

(Jes 1,18b)

Nr. 16  CAPELLA

Sein Wort sein Tauf sein Nachtmahl 

dient wider allen Unfall

der heilge Geist im Glauben 

lehrt uns darauf vertrauen.

(Liedstr. aus „Nun laßt uns Gott dem Herren“, L. Hembold 1575)

Nr. 17  SOLO (Altus)

Gehe hin mein Volk, in eine Kammer und schleuss die Tür nach dir zu, 

verbirge dich einen kleinen Augenblick, bis der Zorn vorübergehe.

(Jes 26,20)

Nr. 18  SOLI (Cantus, Sextus, Bassus)

Der Gerechten Seelen sind in Gottes Hand und keine Qual rühret sie an: 

für den Unverständigen werden sie angesehen, als stürben sie, 

und ihr Abschied wird für eine Pein gerechnet, 

und ihr Hinfahren für Verderben, aber sie sind in Frieden.

(Weish 3,1-3)

Nr. 19  SOLO (Tenor)

Herr, wenn ich nur dich habe, so frage ich nichts nach Himmel und Erden.

Nr. 20  SOLI (Altus, Tenor, Quintus, Bassus)

Wenn mir gleich Leib und Seele verschmacht 

so bist Du GOtt allzeit meines Hertzen Trost und mein Teil.

(Ps  73,25f)

Nr. 21  CAPELLA

Er ist das Heil und selig Licht, 

für die Heiden, 

zu erleuchten, die dich kennen nicht 

und zu weiden. 

Er ist deins Volks Israel.

Preis Ehr Freud und Wonne.

(Textstr. „Mit Fried und Freud fahr ich dahin“, M. Luther 1524)

Nr. 22  SOLI (Bassus, Bassus-Altus)

Unser Leben währet siebenzig Jahr,

und wenn´s hoch kömmt, so sind´s achtzig Jahr. 

und wenn es köstlich gewesen ist, 

so ist es Müh und Arbeit gewesen.

(Ps 90,10a)

Nr. 23  CAPELLA

Ach wie elend ist unser Zeit 

allhier auf dieser Erden 

gar bald der Mensch darnieder leit 

wir müssen alle sterben. 

Allhier in diesem Jammertal 

ist Müh und Arbeit überall 

auch wenn dir´s wohl gelinget.

(Liedstrophe von J. Gigas 1566)

Nr. 24 SOLO (Tenor)

Ich weiß, daß mein Erlöser lebt, 

und er wird mich hernach aus der Erden auferwecken 

und werde darnach mit dieser meiner Haut umgeben werden, 

und werde in meinem Fleisch Gott sehen.

(Hiob 19,25f)

Nr.  25 CAPELLA

Weil du vom Tod erstanden bist, 

Werd ich im Grab nicht bleiben

Mein höchster Trost dein Auffahrt ist 

Todsfurcht kannst Du vertreiben  

denn wo du bist, da komm ich hin, 

daß ich stets bei dir leb und bin 

drum fahr ich hin mit Freuden.

(Liedstr. „Wenn mein Stündlein vorhanden ist“, N. Herman 1560)

Nr. 26 SOLI (Cantus,Altus, Tenor, Dassus, Quintus, Sextus)

HERR ich lasse dich nicht du segnest mich denn.

(Gn 32,27b)

Nr. 27 CAPELLA

Er sprach zu mir halt dich an mich 

es soll dir itzt gelingen

ich geb mich selber ganz für dich 

da will ich für dich ringen

der Tod verschlingt das Leben mein 

Mein Unschuld trägt die Sünde dein 

da bist Du selig worden.

(aus Liedstr. „Nun freut euch, lieben Christen g'mein“, Luther)

II. „Herr wenn ich nur Dich habe“ 
Motette für zwei Chöre 
(SWV 280)

HErr  wenn ich nur Dich habe,

so frage ich nichts nach Himmel und Erden.

Wenn mir gleich Leib und Seele verschmacht.,

so bist Du doch, Gott,

allezeit meines Herzen Trost und mein Teil.
(Psalm 73, 25-26)
III. Canticum B. Simeonis (SWV 281)

INTONATIO:
Herr, nun lässest du deinen Diener in Friede fahren, wie du gesagt hast.

CHORUS I
Denn meine Augen haben deinen Heiland gesehen, 

welchen du bereitet hast für allen Völkern, 

ein Licht, zu erleuchten die Heiden 

und zum Preis deines Volks Israel.

Lukas 2, 29-32

CHORUS II (Seraphim 1 und 2, Beata anima cum Seraphinis)
Selig sind die Toten, die in dem Herren sterben, 

sie ruhen von ihrer Arbeit und ihre Werke folgen ihnen nach. 

Sie sind in der Hand des Herren und keine Qual rühret sie. 

Selig sind die Toten, die in dem Herren sterben.
(Offenbarung 14,13 und Weisheit 3,1)

Johann Sebastian Bach (1685-1750)

Motette „Fürchte dich nicht“ BWV 228

(vollendet: 4. Februar 1726)

Fürchte dich nicht, ich bin bei dir, 
weiche nicht, denn ich bin dein Gott. 

Ich stärke dich, ich helfe dir auch, 
ich erhalte dich durch die rechte Hand meiner Gerechtigkeit. 

Fürchte dich nicht, denn ich habe dich erlöset. 

Ich habe dich bei deinem Namen gerufen, du bist mein.

 
Choral (Sopran)
 
1. Herr, mein Hirt, Brunn aller Freuden, 
 
du bist mein, ich bin dein, 
 
niemand kann uns scheiden.

 
Ich bin dein, weil du dein Leben 
 
und dein Blut mir zugut 
 
in den Tod gegeben.

 
2. Du bist mein, weil ich dich fasse 
 
und dich nicht, o mein Licht, 

 
aus dem Herzen lasse.

 
Laß mich, laß mich hingelangen, 
 
da du mich und ich dich 
 
lieblich werd umfangen.

Fürchte dich nicht, du bist mein.

Text: Jesaia 41,10 und 43,1, 
Cantus firmus & Choraltext
Paul Gerhardt, 1653 „Warum sollt ich mich denn Grämen?“
Strophe 11 & 12.
Maurice Duruflé (1902-1986)

Requiem (1947)

1. Requiem
Requiem aeternam dona eis, Domine, et lux perpetua luceat eis. Te decet hymnus, Deus in Sion, et tibi reddetur votum in Jerusalem; exaudi orationem meam, ad te omnis caro veniet. Requiem aeternam dona eis Domine.




1. Requiem
Ewige Ruhe gib ihnen, Herr, und ewiges Licht leuchte ihnen. Dir gebühret Lobgesang. Gott in Zion, und Anbetung soll dir werden in Jerusalem; erhöre mein Gebet, zu dir komme alles Fleisch. Ewige Ruhe gib ihnen, Herr.

2. Kyrie
Kyrie eleison, Christe eleison, Kyrie eleison. 

2. Kyrie
Kyrie eleison, Christe eleison, Kyrie eleison.

3. Domine Jesu Christe
Domine Jesu Christe, Rex gloriae, libera animas omnium fidelium defunctorum de poenis inferni, et de profundo lacu, libera eas de ore leonis, ne absorbeat eas tartarus, ne cadant in obscurum.
Sed signifer sanctus Michael repraesentet eas in lucem sanctam, quam olim Abrahae promisisti, et semini eius.
Hostias et preces tibi, Domine, laudis offerimus. Tu suscipe pro animabus illis, quarum hodie memoriam facimus, fac eas, Domine, de morte transire ad vitam. Quam olim Abrahae promisisti, et semini eius.

3. Domine Jesu Christe
Herr Jesu Christ, König der Ehren, befreie die Seelen aller treuen Abgeschiedenen von den Strafen der Hölle und von dem tiefen Abgrunde. Errette sie aus dem Rachen des Löwen, daß die Hölle sie nicht verschlinge und sie nicht fallen in die Tiefe; sondern das Panier des heiligen Michael begleite sie zum ewigen Lichte, welches du verheißen hast Abraham und seinem Geschlechte.
Opfergaben und Gebete bringen wir zum Lobe dir dar, o Herr; nimm sie an für jene Seelen, deren wir heute gedenken, laß sie vom Tode hinübergehen zum Leben, welches du verheißen hast Abraham und seinem Geschlecht.

4. Sanctus
Sanctus Dominus Deus Sabaoth. Pleni sunt coeli et terra gloria tua. Osanna in excelsis! Benedictus, qui venit in nomine Domini. Osanna in excelsis!

4. Sanctus
Heilig ist der Herr Gott Sabaoth. Voll sind Himmel und Erde von deinem Ruhme. Hosianna in der Höhe! Gelobt sei der da kommt im Namen des Herren. Hosianna in der Höhe!

5. Pie Jesu
Pie Jesu Domine, dona eis requiem; dona eis requiem, requiem sempiternam.


5. Pie Jesu
Milder Jesus, Herr, gib ihnen die Ruhe; gib ihnen die Ruhe, ewige Ruhe.

6. Agnus Dei
Agnus Dei, qui tollis peccata mundi, dona eis requiem. Agnus Dei, qui tollis peccata mundi, dona eis requiem sempiternam.


6. Agnus Dei
Lamm Gottes, das du trägst die Sünden der Welt, schenke ihnen Ruhe. Lamm Gottes, das du trägst die Sünden der Welt, schenke ihnen ewige Ruhe.

7. Lux aeterna
Lux aeterna luceat eis, Domine: Cum sanctis tuis in aeternum, quia pius es. Requiem aeternam dona eis, Domine, et lux perpetua luceat eis.



7. Lux aeterna
Das ewige Licht leuchte ihnen, o Herr: Bei deinen Heiligen in Ewigkeit, denn du bist mild. Herr, gib ihnen die ewige Ruhe, und das ewige Licht leuchte ihnen.

8. Libera me
Libera me, Domine, de morte aeterna, in die illa tremenda: Quando coeli movendi sunt et terra. Dum veneris iudicare saeculum per ignem. Tremens factus sum ego, et timeo, dum discussio venerit, atque ventura ira. Dies illa, dies irae, calamitatis et miseriae, dies illa, dies magna et amara valde. Dum veneris iudicare saeculum per ignem. Requiem aeternam dona eis, Domine, et lux perpetua luceat eis. Libera me, Domine, de morte aeterna, in die illa tremenda: Quando coeli movendi sunt et terra. Dum veneris iudicare saeculum per ignem. Libera me, Domine, de morte aeterna.



8. Libera me
Rette mich, Herr, vor dem ewigen Tod an jenem Tage des Schreckens, wo Himmel und Erde wanken, da du kommst, die Welt durch Feuer zu richten. Zittern befällt mich und Angst: denn die Rechenschaft naht und der drohende Zorn. O jener Tag! Tag des Zornes, des Unheils, des Elends! O Tag, so groß und so bitter, da du kommst, die Welt durch Feuer zu richten. Herr, gib ihnen ewige Ruhe, und das ewige Licht leuchte ihnen. Rette mich, Herr, vor dem ewigen Tod an jenem Tage des Schreckens, wo Himmel und Erde wanken, da du kommst, die Welt durch Feuer zu richten. Rette mich, Herr, vor dem ewigen Tod.

9. In Paradisum
In Paradisum deducant te angeli; in tuo adventu suscipiant te martyres et perducant te in civitatem sanctam Jerusalem. Chorus angelorum te suscipiat, et cum Lazaro quondam paupere, aeternum habeas requiem.


9. In Paradisum
Mögen die Engel dich im Paradies empfangen, bei deinem Kommen mögen die Märtyrer dich erwarten und dich geleiten in die heilige Stadt Jerusalem. Der Chor der Engel möge dich empfangen, und mit Lazarus, dem einst Armen, mögest du ewige Ruhe haben.

Im heutigen Konzert erklingen drei Werke aus unterschiedlichen Epochen. 
Besonders bemerkenswert unter diesen dreien sind die „Musikalischen Exequien“ (Musikalisches Totengeleit) von Heinrich Schütz. 

1635/36 mitten im dreißigjährigen Krieg entstanden, geben sie Zeugnis von der einzigartigen kompositorischen Kunst Schützens, Worte und Musik zu einer eigenen Sprache zu verbinden.  Schütz, seit jungen Jahren sächsischer Hofkapellmeister, hielt in Kriegszeiten trotz widrigster Umstände die musikalische Kunst in Deutschland nicht nur am Leben, sondern brachte sie als führender Komponist seiner Zeit entscheidend voran. Es wäre ihm jederzeit möglich gewesen, den Kriegswirren zu entkommen, wenn er  einem Ruf ins Ausland gefolgt wäre, beispielsweise an den Hof Christians nach Kopenhagen oder auf eine Kapellmeisterstelle in Italien (wo er bei Gabrieli und Monteverdi studiert hatte.) 

Die spiegeln Musikalischen Exequien eindruckvoll die Frömmigkeit ihres Auftraggebers Heinrich Reuss posthumus (posthumus: erst nach dem Tod des Vater geboren) wieder und damit auch die Frömmigkeit einer Zeit, in der es für gläubige Menschen dazu gehörte, sich frühzeitig Gedanken über den eigenen Tod zu machen. 

Reuss beschaffte sich schon zu Lebzeiten heimlich einen Zinnsarg und verfasste einen Plan, wie Bibelverse zu Tod und Auferstehung, die ihm wichtig waren, auf dessen Deckel und Seiten geschrieben werden sollten.

Gleichzeitig verfügte er, dass diese Texte zusammen mit einem Kanon von alten reformatorischen Kirchenliedern zu seiner Begräbnisfeier vertont und aufgeführt werden sollten.

(Auch 100 Jahre später  in Leipzig zur Zeit Johann Sebastian Bachs, bestellten sich reiche Bürger Musikstücke zu Ihrem Begräbnis. So entstanden die 6 überlieferten großen Motetten, darunter die doppelchörige Motette „Fürchte Dich nicht“).

Im ersten Teil der Exequien wurden diese zahlreichen Texte und Lieder von Schütz – sechsstimmig, verteilt auf Solisten und Capella – zu einem musikalischen Gesamtwerk zusammengefügt: „Concert in Form einer Teutschen Begräbnis-Missa“. Schütz empfiehlt im Vorwort, diesen Teil doch hin und wieder im Gottesdienst anstelle des „Kyrie und Gloria“ einer lateinischen Missa zu singen. 

Im zweiten Teil hat Schütz den Text der Leichenpredigt „Herr, wenn ich nur Dich habe“ in Form einer Motette für zwei Chöre vertont, so wie er es bei Gabrieli in Venedig eindrucksvoll auf den Emporen des Markusdomes gehört hatte.

Reuss´ besondere Aufmerksamkeit galt dem Text des dritten Teiles, dem Lobgesang des Simeon. Sein besonderer Wunsch war es, am Tag des Heiligen Simeon, dem 
4. Februar, bestattet zu werden. Der Begräbnisgottesdienst fand dann tatsächlich an diesem Tag statt, zwei Monate nach Reuss´ Tod. 

„Exequien“ entsprechen in der Bedeutung der katholischen „Requiem“-Liturgie. Jedoch anders als in diesem, wo bei Duruflé (wie bei vielen anderen bekannten Requiem-Kompositionen vor und nach ihm) die „Ewige Ruhe“ nach dem „Tag des Zornes“ hervorgehoben wird, ist die Musik zum evangelischen Begräbnisgottesdienst auch von der Hoffnung auf die Auferstehung von den Toten und das ewige Leben bestimmt. 

Schütz hat mit seinen „Musikalischen Exequien“ dieses Thema so erschöpfend behandelt, dass es fast 250 Jahre dauern sollte bis mit dem „Deutschen Requiem“ von Johannes Brahms ein gleichrangiges Werk geschaffen wurde, wobei Brahms stark von Schütz beeinflusst war. Kein Geringer als der Dirigent Sergiu Celibidache wählte die „Musikalischen Exequien“ für einen besonderen Anlass: Als Musik zur Wiedereröffnung des „Gasteig“ in München.

Nachdem Schützens Musik seit etwa 1850 eine großartige Renaissance erlebt hatte, waren seine Werke im 20. Jahrhundert zum Standardrepertoire der großen und leistungsfähigen Kantoreien geworden. In den letzen Jahrzehnten wanderte diese Repertoire dann mehr und mehr zu kleinen, oft professionellen Solistenensembles ab, die schon durch die Zahl der Ausführenden dem historischen Vorbild viel eher gerecht werden können.

Von großen Chören wird Schütz derzeit kaum gesungen. So hört man seine Werke zwar auf zahlreichen CD-Einspielungen und bei hochkarätig besetzten Musikfestivals, aber immer seltener in der Kirche, im Gottesdienst und Kirchenkonzert. 

Unsere Aufführung mit großem Chor stellt in gewisser Weise ein Wagnis dar, weil sie der historischen Aufführungspraxis wegen der Zahl der Mitwirkenden nicht gerecht wird.

Wir sind dieses Wagnis aber gern eingegangen, um dieses großartige Zeugnis evangelischer Kirchenmusik so erklingen zu lassen, wie es ursprünglich gemeint war: 

Als Gebet für die Verstorbenen, Trost und Hoffnung für die Lebenden und als Erinnerung an das eigene Sterben. 

Christoph Andreas Schäfer

"Ut Sol inter planetas, 
ita Musica inter Artes liberales in medio radiat." 


“Wie die Sonne zwischen den Planeten, 
so strahlt die Musik inmitten der freien Künste.“

(Diese Devise brachte Heinrich Schütz bei jeder Gelegenheit zu Gehör.)
Der „Freundeskreis der Musik an der Heiliggeistkirche und der Heidelberger Studentenkantorei“ informiert:

Wir brauchen Sie! Werden Sie Mitglied im 


FREUNDESKREIS
der Musik an der Heiliggeistkirche und der Heidelberger Studentenkantorei,

gegründet im März 2001.

Durch Ihre Mitgliedschaft leisten Sie einen wichtigen Beitrag für die musikalischen

Aktivitäten an der Heiliggeistkirche Heidelberg.

Der Freundeskreis der Musik an der Heiliggeistkirche und der Heidelberger Studentenkantorei ist selbstlos tätig und verfolgt keine eigenwirtschaftlichen Zwecke.

Die Buchhaltung und Kassenprüfung obliegt der Heiliggeistgemeinde Heidelberg.

Der Freundeskreis ist ein Arbeitskreis der Heiliggeistgemeinde Heidelberg, als solchen gelten für ihn die Regelungen der Grundordnung der Badischen Landeskirche.

Zweck ist die Pflege kirchenmusikalischer Darbietungen an der Heiliggeistkirche und die Förderung aller damit verbundener Aktivitäten.

Der Jahresbeitrag beträgt für Einzelmitglieder 30,-- € für Familien und juristische Personen 50,-- €. Für den Mitgliedsbeitrag wie auch für Einzelspenden ergeht eine Spendenbescheinigung.

BEITRITTSERKLÄRUNG

Ich werde Mitglied im Freundeskreis der Musik an der Heiliggeistkirche und der Heidelberger Studentenkantorei

Ich beantrage:
Einzelmitgliedschaft  O
Familienmitgliedschaft O
Mitgliedschaft als juristische Person O 
(30 € jährlich)
(50 € jährlich)
(50 € jährlich)

Die Mitgliedschaft soll gelten für mich:
Für folgende Familienmitglieder 


(Bei Familienmitgliedschaft) 

Name.........................................................
1. Name .............................................

Vorname .........................................................
Vorname ............................................

Straße 
.........................................................


 
2. Name .............................................

PLZ/Ort
Vorname ............................................

............................................................................ 
..........................................................

Ort, Datum 
Unterschrift


Weitere Informationen beim Vorsitzenden des Freundeskreises:

 Peter Heilmann, Heiliggeiststraße 17, 69117 Heidelberg 

Unsere nächsten Projekte:

Sonntag, 19. Dezember 2004, 17 Uhr Chorkonzert zum 4. Advent

Johann Sebastian Bach Weihnachtskantate „Gloria in excelsis Deo“, 
Heinrich. Schütz „Weihnachtshistorie“,  
Benjamin Britten „A Ceremony of Carols“

Karfreitag, 25. März 2005, 15 Uhr 
Passionskonzert zur Todesstunde Christi

Oskar Gottlieb Blarr „Jesus-Passion“

Großes Passionsoratorium 
nach Worten des Alten Testaments, 
des Talmud und moderner jüdischer Lyrik

Unsere Proben finden montags von 20 Uhr – 22.15 Uhr im Schmitthennerhaus, Heiliggeiststraße 17 statt. Wir freuen uns über neue Chormitglieder ( insbesondere Tenöre und Bässe); 
weitere Informationen bei Chorsprecherin Birgit Seele unter Tel. 06221-474106 
und im Internet: www.studentenkantorei.de.
Bitte beachten Sie am Ausgang die  CDs aus der Heiliggeistkirche: 
- Weihnachtsmusik aus Heiliggeist 


     (EUR 10)
- Christoph A. Schäfer spielt an der Großen Orgel der Heiliggeistkirche 
  Orgelmusik von Bach und Rheinberger        
(EUR 10)

- Kinderlieder mit der Heidelberger Kinderkantorei     
(EUR 10)


- Verdi-Requiem Aufnahme der Heidelberger Studentenkantorei,  
   Solisten und Großes Orchester 
(2 CDs EUR 20)

Johann Sebastian Bach  -  Johannespassion
  Vokalensemble Heiliggeist, Hans Jörg Mammel – Evangelist, 
  Markus Lemke – Christusworte, Barockorchester l´arpa festante, 
  Leitung: Heiliggeistkantor Christoph Andreas Schäfer, Live-Mitschnitt 
  von Bachs Geburtstag 2000 aus der Heiliggeistkirche -  
(2 CDs EUR 20)

Der Mitschnitt des letzten Oratorienkonzertes auf CD
Felix Mendelssohn Bartholdy    




(2 CDs EUR 20)
Oratorium „Paulus“ (Konzertmitschnitt von 20./21.11.2003)
Petra Hoffmann – Sopran, Alexandra Paulmichl – Alt, 
Hans Jörg Mammel – Tenor, 
Thomas Berau – Bariton, 
Heidelberger Studentenkantorei, Heidelberger Kinderkantorei
Chor des St. Raphael-Gymnasiums (Einstudierung Wolf Dittmann)
Barockorchester l´arpa festante (auf Instrumenten der Mendelssohn-Zeit)
Leitung: Heiliggeistkantor Christoph Andreas Schäfer

